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MliMA RWigWlMgen
Ankündigung von Vergeltungsmaßnahmen

Rom,  3 . Januar
In zuständigen italienischen Kreisen wird

mit Bedauern von den zahlreichen tendenziös
übertriebenen oder völlig falschen Meldungen
Kenntnis genommen, die in den letzten Tagen
Über den italienischen Feldzug in Abessinien
in ausländischen Blättern erschienen sind.
Mit aller Bestimmtheit wird die Nachricht
dementiert, daß Ras Gugsa von den Italie¬
nern standrechtlich erschossen worden sei.
Ebenso bestimmt werden die Nachrichten als
falsch bezeichnet, wonach die italienischen
Truppen im Schiregebiet koptische Kirchen
niedergebrannt hätten.

Die italienischen Verluste an Flugzeugen
belaufen sich entgegen allen anderslautenden
Meldungen bis heute und einschließlich eines
gestern bei Makalle von den Abessiniern ab¬
geschossenenFlugzeuges auf insgesamt vier
Apparate , von denen die übrigen drei wegen
Maschinendefekts, und zwar einer in der
Nähe von Dagabur und zwei in der Nähe
von Makalle hinter den feindlichen Linien
landen mußten.

Von der gleichen Seite wird in diesem Zu¬
sammenhang auf die sich häufenden barbari¬
schen Grausamkeiten hingewiesen, die an den
italienischen Gefangenen in Abessinien be¬
gangen werden. Man erinnert zugleich an
die tiefe Empörung des ganzen italienischen
Volkes und weist auf die sür Italien zwangs¬
läufig eintretende Notwendigkeit hin,
schärfste Vergeltungsmaßnahmen zu ergrei¬
fen, bei denen vielleicht auch die modernsten
Waffen des chemischen Krieges Verwendung
finden könnten.

Der als amtliche Mitteilung Nr . 87 ver¬
öffentlichte italienische Heeres¬
bericht vom Freitag  besagt wiederum
lediglich: „Nichts  Bemerkenswertes
von der Eritrea - und der Somalifront zu
verzeichnen/

Warnung an Nalirn:
„V§rnmt gegen Leidenschaft"

Paris , 3. Janua
Der Vorsitzende des großen linkssteheri

französischen Frontkämpferverbandes „Ui
föderale" , Henry Pichot , richtet in einem,
tungsaufsatz einen Appell an die italieni
Vernunft . Jeden Tag kämen aus Italien A
nungen , wenn nicht gar Drohungen verhü
oder unverhüllter Natur an die Adresse Fr
reichs. Dies sei weder korrekt noch vorn
und könne keinen Erfolg haben. Man n
sich weniger oft fragen , ob Frankreich s
Freundschaft gegenüber Italien halte , soni
vielmehr , ob Italien zur Freundschaft ge
über Frankreich stehe.

Die Frage , ob es möglich sei, daß Musst
der Mann sei, der sein Land, Frankreich
weitere Staaten in einen europäischen K
stürze, wobei Italien ein ungewöhnli
Risiko eingehe, könne heute mit „Ja " be
wortet werden. Pichot schreibt, er könne r
nur an einen Versuch der Einschüchter
glauben ; wenn Italien untergehen solle, ü
es zuvor noch soviel Staaten wie möqlich
mchten. Ein großes Kolonialland , wie z
Uankreich , könne nicht glauben , daß die
»öernng Abessiniens für Italien eine F
?/ i ^ b« i °der Tod sei. Die Italiener tri.
selbst das Drama auf die Spitze. Um aus di
L-age herauszukommen , treibe Italien
^tronalen Selbstmord , verbrämt unt er

Selbstmord . Das aber sei r
aemäk Am notwendig , nicht vernu

Nnn ^ Freund Italiens appelliere er
vt« Vernunft gegen die Leidenschaft.

Mussolini mysüngt den itai
Botschafter in Berlii

Nom, 3.
»er italienische Botschafter in I

tolico, der seit einigen Tagen in 8
ist von Mussolini empfangen wori

Als Mresabschluß: Vierlinge
Nürnberg, I . Januar

Der Tischlermeister Ewald Zimmer-
lein  in Kronach (Oberfranken) wurde am
Jahresschluß Vater von vier gesunden
Kindern.  Alle vier sind Mädchen.

Die Leistungen des WtzW
Interessante Ausführungen von Hauptamtsleiter Httgeufeldt

Berlin , 3. Jan . Der Reichsbeauftragte für
das Winterhilfswerk des deutschen Volkes,
Hauptamtsleiter Hilgenfeldt , machte am Frei-
ttag abend im Zeitfunk des Reichssenders
Berlin aufschlußreiche Ausführungen über
Organisation und Leistungen dieses in der
Welt einzig dastehenden Werkes . Hilgenfeldt
teilte u. a. mit , daß 1933 zur Vorbereitung
der ganzen Aktion nur 14 Tage zur Verfü-
gung standen . Am 16. September begann er
die Arbeit mit 36 Helfern und am 1. Oktober
stand bereits das WHW . Die besten Fachleute
Wurden für die wichtigsten Versorgungsge¬
biete herangezogen.

Aus den von Hilgenfeldt angeführten Zah¬
len ergibt sich, daß 16 v. H. der gesamten deut¬
schen Hausbandversorgung auf die Kohlen¬
versorgung durch das WHW entfallen . Im
Reichsdurchschnitt macht die Spende in einem
Haushalt bis zu zwei Kindern acht Zentner
aus . Bei Familien mit höherer Kinderzahl
werden so viel Kohlen geliefert , daß zwei
Fencrstellen unterhalten werden können . Fa¬
milien mit feuchten oder schlechten Wohnun¬
gen oder Schwerkranke werden entsprechend
höher beliefert . Statt sieben Serien wie im
Vorjahr werden diesmal acht Serien verteilt.
Die Stoffe , die zur Herstellung von Beklei¬
dungsstücken gebraucht werden , könnten eine
Strecke von 7000 Kilometer , also die Länge
der geplanten Reichsantobahnen , bedecken. Die
Schuhe , die das WHW im letzten Winter lie¬
ferte , hätten ansgereicht , um die gesamte Be¬
völkerung Badens vom Säugling bis zum
Greis und darüber hinaus noch die Bevölke¬
rung dreier Kreise Württembergs zu versor-

Lüttich, 3. Januar.
Ein Gendarmerieaufgebot erschien Don¬

nerstag früh in der Gemeinde Bütgen-
bach  rm Kreis Malmedy und verhaf¬
tete 7 Heimattreue Männer  unter
der Anschuldigung der Zusammenrottung
und Auflehnung gegen die Staatsgewalt.
Die Verhafteten wurden ins Gerichtsgefäng¬
nis nach Verviers überyeführt . Der Vorgang
ist die Folge einer Silvesterfeier , die der
Turnverein von Bütgenbach in einem der
Ortsgasthöfe veranstaltete . Die Feier war
um 24 Uhr polizeilich geschlossen worden . Die
Polizei war gegen die Teilnehmer an der
Feier , als sie um 24 Uhr den Saal in Ruhe
verließen , mit Gummiknüppeln vorgegangen,
wobei große Unruhe entstand . Man will die
sieben Verhafteten dafür verantwortlich
machen.

Die „rechtlichen Grundlagen"
des belgischen Ausbürgerungsgesetzes

Der Stolz unseres Nachbarlandes Belgien
ist es. in seiner Verfassung die „Menschen¬
rechte" als Grundrechte bereits sehr früh
und in besonders eindrucksvoller Weise ver¬
ankert zu haben . Ja es wird gegenüber den
durch Gewalt und Diktat zu Belgiern ge¬
machten nichtbelgischen Volksgruppen mit
diesen Wohltaten der belgischen Verfassung
geradezu Propaganda getrieben mit dem
Ziele , die Herzen dieser von ihrem Mutter¬
lande losgerissenen Menschen für den belgi¬
schen Staat zu gewinnen.

So hat der gegenwärtige belgische Mini¬
sterpräsident vor kurzem erklärt , daß Belgien
den Eupen -Malmedyern „so wie allen Bel¬
giern den Genuß unserer .großen Ver¬
fassungsfreiheiten gewähre ". Er sprach damit
nur eine gesetzlich bestehende Wicht aus,
denn die gegen ihren Willen in den belgi¬
schen Staatsverband eingegliederten Deut¬
schen aus Eupen -Malmedy haben auf Grund
des Artikels 36 des Versailler Vertrages
„endgültig und von Rechts wegen die bel¬
gische Staatsangehörigkeit " erworben . Diese
völkerrechtliche Bestimmung bindet auch den
Gesetzgeber und die Gerichte in Belgien . Die
Deutschen in Belgien haben also ein Völker¬

gen . 15 Millionen Zentner Kartoffeln , das
sind 60 000 Waggons zu je 250 Zentner , wur¬
den im Laufe des vorigen Winterhilfswerks
ausgogeben . In diesem Winter sind bereits
12 Millionen Zentner aufgebracht worden.
Im Reichsdurchschnitt wird auf den Kopf der
Bevölkerung ein Zentner Kartoffeln gerech¬
net , im Gau Groß -Berlin erhält eine Familie
von vier erwachsenen Personen acht Zentner.
Bayern wird dagegen mit mehr Mehl ver¬
sorgt . Der Wert der Abzeichenaufträge be¬
trug im letzten WHW fast 4 Millionen RM -,
in diesem Winter werden es fast 5 Millionen
sein. Im ersten Winterhilfswerk wurden rund
17 Millionen Volksgenossen betreut , 1934 bis
1935 nicht ganz 14 Millionen und in diesem
Halbjahr sind es rund 12^ Millionen Men¬
schen.

Hilgenfeldt teilte weiter mit , daß im letzten
Jahr 69 336 Ausländer , die also nicht die deut¬
sche Staatsangehörigkeit besaßen, vom WHW
des deutschen Volkes betreut wurden , ferner
29 108 Juden . Aus grundsätzlichen Erwägun¬
gen heraus sei eine organisatorische Aende-
rung der Fndenbetreuung vorgenommen und
sei den jüdischen Wohlfahrtsvereinen zuge¬
wiesen worden . Sie stehe jedoch unter seiner
Ueberwachnng . Der Säule der Betreuten
stehe die Säule der Itzt Millionen freiwilligen
Helfer gegenüber . Sie seien die Lösung des
Rätsels der geringen Verwaltungskosten , die
noch nicht einmal 1 v . H. des Wertes der Ge¬
samtleistung ausmachen . Dieser Armee von
ehrenamtlich tätigen Helferinnen und Helfern
gebühre derDank des ganzen deutschen Volkes.

rechtlich verbrieftes Recht auf den Besitz bK
belgischen Staatsbürgerrechts . Sie haben
daher auch ein Recht, daß ihnen der belgische
Staat „so wie allen Belgiern den Genuß der
großen Verfassungsfreiheiten " gewährt . Da¬
hin gehören in erster Linie das im Artikel 6
der belgischen Verfassung verbriefte Recht:
„Die Belgier sind gleich vor dem Gesetz. . .",
ferner der Artikel 14 der belgischen Ver¬
fassung, der lautet : „Die Freiheit der Kulte
und ihrer öffentlichen Ausübung ebenso wie
die Art der Meinungsäußerung auf jedem
Gebiete sind gewährleistet . . ." Nach Art . 20
haben „die Belgier . . . das Recht, sich zu
vereinigen . . ."

Trotz dieser eindeutigen völkerrechtlichenund
verfassungsrechtlichen Bindung ist am 30. Juli
1934 in Belgien ein Gesetz„betreffend den Ver¬
lust der Staatsangehörigkeit " erlassen worden,
das im Z 1 bestimmt, daß den Belgiern , welche
ihre Staatsangehörigkeit von einem nichtbelgi¬
schen Erzeuger herleiten (was ausschließlichauf
oie Bewohner von Eupen -Malmedy zutrisft)
und schwer gegen ihre Pflichten als belgische
Staatsbürger verstoßen, auf Antrag der
Staatsanwaltschaft ihre belgische Staatsange¬
hörigkeit entzogen werden kann.

Mit Recht hat der gegenwärtige belgische
Justizminister dieses Ausnahmegesetz als Völ¬
ker- und verfassungsrechtswidrig erklärt . Die
Deutschen in Belgien haben sich stets in loya¬
ler Weist zum belgischen Staat gestellt. Der
einzige Vorwurf , der ihnen gemacht werden
kann, ist der, daß sie in Ausübung der ihnen
verfassungsrechtlich garantierten Grundrechte
ihr deutsches Heimatbewußtsein gepflegt und
gemäß Artikel 19 des Versailler Vertrages eine
Revision der erpreßten Volksbefragung von
1920 für notwendig erklärt haben. Diese ver¬
fassungsmäßig freigegebenen Aeußerungen
einer erlaubten Gesinnung , nicht dagegen eine
Betätigung , die als ein schwerer Verstoß gegen
die staatsbürgerlichen Pflichten angesehen wer-
den könnte, hat der Appellationshof zu Lüttich
zum Anlaß genommen, um durch ein nicht revi-
nonsfähiges Urteil vom 24. Oktober 1935 den
drei Namensträgern Dehottey  und dem
Paul Foxiusoie  belgische Staatsangehörig¬
keit zu entziehen.

Durch willkürliche und unrichtige Anwen-

düng eines dem Völker, und Verfassungs-
recht zuwiderlaufenden Gesetzes sind deutsche
Männer , die seit Generationen mit ihrer
Heimat verbunden sind, zu Staatenlosen ge-
macht worden . Dieser Ausbürgerung ist mm
auch noch die Ausweisung gefolgt . Aufrechte
Männer , die gegen ihren Willen iv einen
fremden Staat hinemgezwungen worden
sind, sind von dessen Polizei ge¬
waltsam über die Grenze gezerrt
worden . Zuvor Pfändete und beschlagnahmte
der belgische Gerichtsvollzieher noch ihr Hab
und Gut unter der Angabe , Steuerveträqe
sicherzustellen.

So sieht es in den Ländern aus , die uns
Gesetzlosigkeit, Unkultur und Unduldsamkeit
vorwerfen . Wenn in Deutschland Kommu¬
nisten , Pazifisten und Juden daran gehin¬
dert werden , die deutsche Volksgemeinschaft,
ihre Kultur und ihren Frieden zu unter¬
wühlen , sieht man die heiligsten Menschen¬
rechte, die Kennzeichen der abendländischen
Kultur , in Gefahr . Wenn aber in Memel,
in der Tschechoslowakei, in Belgien und an¬
deren Staaten Deutsche ins Gefängnis ge¬
worfen oder von Haus und Hof Vertrieben
werden , nur weil auch sie die Freiheiten der
Verfassung in Anspruch nehmen und ihre
Sprache , Religion und Kultur Pflegen woll-
ten, dann schweigt das sogenannte Welt¬
gewissen.

Kemahrsfeier mtt Vsmrer-
wagen!

Lagerbericht von der äghptisch-lhbijchcir
Grenze

London,  3 . Januar.
In einer Meldung aus Soll«  m berichtet

Reuter über die militärischen Vorsichtsmaß¬
nahmen auf beiden Seiten der ägyptisch-liby¬
schen Grenzen. Darnach sollen italienische
Wachen Tag und Nacht auf den Dächern
der Forts stehen und Ausschau nach irgend¬
welchen Bewegungen auf der ägyptischen
Seite halten . Truppen des ägyptischen
Kamelreitcrkorps, die auf den Hügeln ver¬
teilt seien, beobachten ihrerseits, die italieni¬
schen Drahtverhaue . Jedesmal wenn in - er
Nähe von Sollum eine Truppenbewegung
Vor sich gehe, steige ein italienisches Er¬
kundungsflugzeug auf, das sich jedoch sorg¬
fältig auf der libyschen Seite der Grenze
halte . Der Korrespondent meldet weiter,
daß am Neujahrsmorgen Waffenübungen
britischer und ägyptischer Truppen mit Pan¬
zerwagen und Lastwagen stattgefundsn hät¬
ten. Dem italienischen Grenzposten sei auf
seine Anfrage gesagt worden, daß cs sich
nur um eine Neujahrsfeierlichkeit handle?

Das Schicksal von Sollum  im Falle
eines Angriffs von Westen sei, dem Reuter-^
bericht zufolge, ungewiß. Bisher sei Sollum
nur von einem ägyptischen Jnfantericbatail«
lon bewacht worden. Man habe angenom¬
men, daß ein italienischer Vormarsch auf
der Cyrenaika erst bei Mersa Matruh , dag
240 Kilometer von der Grenze entfernt liegt,
auf Widerstand stoßen würde. Während
der letzten 14 Tage seien jedoch britische Ver¬
stärkungen in Sollum einqetroffen.

Aus der Geveimfttzung-er
GeneraMäbe

London, 3. Jan . Zu den Besprechungen
der Generalstäbe in Paris schreibt der diplo¬
matische Berichterstatter des „Star ", er Habs
gehört , daß bei diesen Besprechungen eine be¬
trächtliche Panne eingetreten sei. Die Fran¬
zosen hätten gewisse politische Fragen aufge¬
worfen , die von den englischen Sachverständi¬
gen nach London geschickt worden seien. Hier
habe man ihnen vorläufig die Anweisung er¬
teilt , sich zurückzuhalten , bis das britische
Kabinett entschieden habe. In der Tat gingen
einige dieser französischen Vorschläge so weit,
daß sie dem Abschluß eines französisch-eng¬
lischen Luftstartes gleichkämen, ohne daß
Deutschland bei der Festsetzung der einzelnen
Bestimmungen auch nur gefragt werde, ob¬
wohl man vielleicht Deutschland aufforder»
würde, dem Pakt beizutreten, wenn es das
wünsche. Man glaube daher nicht, daß die
britische Regierung diesem Verfahren hinter
dem Rücken Deutschlands Anstimmen werde,
weil das die Hoffnung aufgeben hieße, daß
ein echtes West-Luftlocarno zustande käme.

Neue Verhaftungen
in Eupen-Malmedy



SoWvmming in SstaM
Während Europas Aufmerksamkeit durch

den ostafrikanischen Konflikt gefesselt und ab-
gelenkt wurde , hat sich in aller Stille die
Spannung auf einen Höhepunkt
gesteigert,  von dem vor wenigen Tagen
ein japanischer Generalstäbler sagte , daß von
diesem Höhepunkt aus bis zum Krieg , zum
offenen Konflikt , nur ein winzig kleiner Weg
sei. Ganz Ostasien weiß , daß zahlreiche maß¬
gebende Mongolenfiihrer im Augenblick m
Moskau weilen oder sich eben wieder aus der
Rückreise in ihre Heimat befinden . Die Funk-
Meldungen berichten von Zusammenstößen an
der mongolisch-mandschurischen Grenze . Auf
beiden Seiten dieser Grenze gehen die Eil-
vorbereitungen in rasendem Tempo vor sich.
Flugplätze werden ausgebaut und Kriegs-
Materialien in aller Hast an die vorgesehe¬
nen Standorte geschafft.

Man hat viel von dem zahlenmäßigen Be¬
stand der Roten Armee des Fernen Ostens
gesprochen und Kalkulationen über dieWider-
standskraft aufgestellt . Jedoch hat man ge¬
wisse Faktoren dabei außer acht gelassen. Der
mongolische Prinz Enturga ist über die
Lschahargrenze aus der Mongolei entkommen
und grbt nun den chinesischen und japanischen
Behörden interessante Informationen über
eine Fremdenlegion,  die nach seinen
Angaben etwa 80 000 Mann , nach anderen
Schilderungen aber 55 000 Mann umfassen

Unweit von Urga  ist ein großes , moder¬
nes Lader eingerichtet worden , das vollkom¬
men mit Stacheldraht umzäunt wurde und
das niemand betreten darf . Hier wird jene
Fremdenlegion durch russische Offiziere aus¬
gebildet . Diese Fremdenlegion umfaßt In¬
fanterie , Gebirgsartillerie , ein Kamclkorps,
Feldbattericn , Tanks , und ein besonderes
technisches Korps . Die Disziplin ist ungeheuer
straff . Nur ganz wenige ausgewählte Mon¬
golen wurden ausgenommen . Die übrigen
Mitglieder dieser Fremdenlegion hat man
aus den nordsibirrschen Stämmen heraus¬
gezogen und aus den Flüchtlingslagern . Es
wird behauptet , daß zahlreiche dunkle Exi¬
stenzen, die wegen politischer Umtriebe aus
Deutschland und Skandinavien nach Ruß¬
land flüchteten , sich dieser Fremdenlegion
verschreiben mußten.

Nicht minder diszipliniert und stark ist die
Fremdenlegion , die am Buirnorsee ihr
Standlager hat . Alle Lager unterstehen aber
dem gleichen Zentralkommando in Urga , das
auch die drahtlosen Stationen Sibiriens und
die Flughäfen verwaltet . Urga steht in stän¬
diger telephonischer und drahtloser Verbin¬
dung mit Moskau , Chita und Kabarowsk.
Bei Urga werden teils unterirdisch , teils
oberirdisch drei Riesenflughäfen gebaut.
Jener entkommene mongolische Prinz zählte
aus einem winzigen Flugfeld an einem Tag
200 große Bombenflugzeuge , darunter meh¬
rere Niesenmaschinen.

Diese russischen Maßnahmen haben dazu
gesührt , daß Japan in aller Eile bei Dolo-
nor ebenfalls einen großen Flughafen aus¬
gebaut hat . Jedoch sind die Arbeiten erst in
frühestens drei Monaten fertig.

In aller Stille ist inzwischen auch der
letzte Abschnitt der zweigleisigen transsibiri¬
schen Eisenbahn fertiggestellt worden . In
diesen Tagen werden trotz der schweren
Schneestürme die letzten Schrauben aus der
Strecke von Karymskaja nach plabarowsk an-
gezogen. Das war der letzte 2200-Kilometer-
Sektor , der diese Bahn zum Baikalsee voll¬
endete.

lieber die strategische Bedeutung dieser
Bahn ist sich niemand im Zweifel . Wohl aber
wein die Welt wenia über die Entstehung die¬

ser Menbahnlinie . "Wie beim Weißen -Meer-
Kanal und beim Wolka -Kanal zog man zum
Bau politische Sträflinge heran —, und zwar
Frauen und Männer . Die Behandlung war
teilweise furchtbar . Man hatte es hier mit
einem Sklavendienst im 20. Jahrhundert zu
tun , wie er tragischer nicht gedacht werden
kann . Schließlich mußten die Arbeiten , bei
denen GPU .-Leute als Antreiber hinter den
Opfern standen , in Tag - und Nachtschichten
fertkggestellt werden . Um außerdem einen
Anreiz zu noch größerer Arbeitsleistung zu
schassen, setzte man für Sonderleistungen
Lebensmittel als Prämien aus.

Die Diagnose , die im Augenblick von den
Kennern der ostasiatifchen Verhältnisse ge¬
stellt wird , lautet dahin , daß es bei einem
neuerlichen Zusammenstoß zwischen mongo-

Paris , 3. Jan.
Der römische Sonderberichterstatter des

„Jour " übermittelt seinem Blatt die über¬
raschende Behauptung, daß man in zustän¬
digen Kreisen des Vatikan mit der Möglich¬
keit einer Regelung des abessinischen Streit¬
falles rechne. Bereits während der Weih¬
nachtstage habe man im Vatikan eine ganz
neue Hoffnungsfreudigkeit an den Tag ge¬
legt, nachdem man dort seit Monaten pes¬
simistisch gewesen sei. Mittelpunkt der Hosf-
nungen sei der Versuch Belgiens; im Vati¬
kan glaube man, Mussolini habe sich davon
überzeugen lassen, daß die Regelung auf je¬
den Fall über Genf erfolgen müsse. Man
glaube dort gleichfalls, daß Eden sich nicht
einem neuen Plan widersetzen werde, der
„bescheidener" als der vom 8. Dezember sein
werde, und der Gegenleistung sür die Sicher¬
heit der italienischen Grenzen und der italie¬
nischen Unternehmungen einen Gebietsaus¬
tausch nicht vorsehe.

„Oeuvre " schreibt, daß auch der Vatikan
stark von den Sühnemaßnahmen betroffen
werde . Die Zahl der Besucher und Pilger
sei sehr zurückgegangen . Vor allem aber hät-

Berlin , 2. Januar.
Am ersten Werktag des neuen Jahres fand

in Berlin  eine Arbeitstagung der
NS .-Kulturgemeinde,  Amt für Kunst¬
pflege in der NSDAP ., statt , zu der aus dem
ganzen Reiche zahlreiche Vertreter erschienen
waren . Gauamtsleiter Dr . W. Stang  gab
einleitend einen Rückblick auf die im vergange¬
nen Jahr geleistete Arbeit und zeichnete dann
den Weg, den die NS .-Kulturgemeinde weiter
zu gehen gewillt ist. Eingehend auf die organi¬
satorischen Fragen des Kulturlebens erklärte
Dr . Stang , daß auch das künstlerische Leben
als ein Organismus zu betrachten sei, in dem
die verschiedensten Tätigkeiten in eine orga¬
nische Verbindung miteinander gebracht wer¬
den müßten . Gerade vom nationalsozialisti¬
schen Standpunkt aus könne sür eine richttge
Gestaltung des Kulturlebens nur das Volk
selbst Ausgangspunkt und Ziel und somit ein
richtiger Wegweiser sein. Heute gibt es im
Reiche kaum noch eine Ortschaft , die nicht kul¬
turell von der NS .-Kulturgemeinde betreut
werde. DieBedeutungderWander-
bühnen  sür das Kulturleben gehe daraus
Lervor. daß 40 Millionen Menschen außerbalb

lischen und Mandschukuokrästen zu nicht
wieder einzurenkenden Auseinandersetzungen
kommen muß . Die Volksrepublik der äuße¬
ren Mongolei würde durch Rußland , vor
allem mit Hilfe der erwähnten Fremden¬
legion unterstützt werden . Außerdem läßt
Rußland in dieser Sekunde jede weitere Rück¬
sicht fallen und unterstützt in stärkstem Maße
die roten füdchinefischen Armeen , die dann
den Japanern bzw. der mit den Japanern
unter Umständen zusammenarbeitenden chine¬
sischen Leilregierung böse Schwierigkeiten zu
bereiten vermag.

Die Spannungen haben sich auf einen nicht
zu überbictenden Höhepunkt hinauf,
geschraubt.  Alles hängt in Ostafien am
Seidenfaden und — zum Glück — in gewisser
Hinsicht auch am Wetter.

ten die Finanzen des Vatikans einen schwe¬
ren Schlag erlitten . Obwohl der Vatikan
ein souveräner Staat sei, verfüge er näm¬
lich nicht über eigene Bankc-n. Seine Gelder
würden von italienischen Staatsbanken ver¬
waltet , die aber kein Geld mehr vom Aus¬
land erhielten . Ein päpstlicher Abgesandter
sei deswegen bereits zweimal in Genf vor¬
stellig geworden . Man versichere in Nom.
daß Laval versprochen habe, sich für den
Fall zu interessieren , um dem Vatikan eine
Sonderstellung zu sichern. Trotz eines De-
mentis des „Osservatore Romano " behaupte
man in Nom, daß Italien und der Vatikan
eine Art Clearingabkommen getroffen hät¬
ten . Italien werde darin gestattet , den im
Ausland festgesrorenen Peterpfennig zu An¬
käufen zu verwenden . Der Vatikan erhalte
dafür vom italienischen Staat Lire . Das
Blatt glaubt sicher zu sein, daß diese Finanz.
Maßnahme bereits mindestens einmal durch-
geführt sei. Sicher sei auf jeden Fall , daß die
katastrophale Verminderung der Einnah¬
men des Vatikans einen Grund mehr be¬
deute , die Versöhnungsbemühungen fort¬
zusetzen.

von Städten wohnen, die über ein festes
Theater verfügen . In verhältnismäßig kurzer
Zeit sei es der NS .-Kulturgemeinde gelungen,
für viele Bezirke Wanderbühnen zu sichern
und wirtschaftlich zu festigen. Im kommenden
Jahre würden weitere 10 Wanderbühnen neu
eingesetzt. In dreijähriger mühevoller Arbeit
habe die NS .-Kulturgemeinde ein Instrument
geschaffen, das die Möglichkeit biete, eine wirk¬
lich planvolle Kulturpolitik im nationalsozia¬
listischen Sinne zu treiben . Im , kommenden
Jahre sei wieder eine alemannische Kultur¬
tagung in Freiburg beabsichtigt, ferner eine
niederrbeinische Kulturtagung . Beide sollten zu
selbständigen Einrichtungen ausgebaut werden.

Die Reichstagung soll vom 14.
bis 20. Juni in München stattfin¬
den,  um die Verbundenheit mit der Stadt
der deutschen Kunst zum Ausdruck zu brin¬
gen. Die NS .-Kulturgemeinde werde ferner
in kurzem von ihrer Filmarbeit Zeugnis ob¬
legen und sich in diesem Sommer mit Nord¬
landreisen zum erstenmal in großem Um-
fange im Gebiet des Reifens zu Kulturstätten
zuwenden.

Ueber Sinn und Ziel der Kunstpflege
außerhalb der Großstadt sprachen ferner Dr.

Schlee-Kiel, Gauobmann Schrott -München,
Anton Dörsler -Schweinfurt , Hauptschriftleiter
Schmollke-Glogau , Intendant Savallich -Neuß
und Dr . Kurz -Berlm . In diesen Vorträgen
kam immer wieder zum Ausdruck, wie not-
wendig es ist, die Lebensbedingungen des
ländlichen Menschen aus eigener Erfahrung
kennen zu lernen und aus dem reichen Schatz
der Volkskunde zu schöpfen, um aktive Auf¬
nahme jeder Art von Kunstpflege auf dem
Lande zu wecken. Eine unerläßliche Voraus¬
setzung für die Kunstpflege auf dem Lande
ist die Förderung der Wohnkultur und des
Brauchtums . Es wurden zahlreiche Vor¬
schläge sür die Verbreitung guter Kunst in
ländlichen Bezirken vorgebracht.

Am Nachmittag zeigten das Rheinische
Städtebund -Theater Neuß, die Niedersäch¬
sische Landesbühne Hannover , die Märkische
Bühne Eberswalde , die Gauwanderbühne
Hannover - Ost Harburg und die Bayrische
Landesbühne München Ausschnitte aus ihrer
Praktischen Arbeit.

Neue Bombenangriffe - er
Italiener

Addis Abeba, 3. Jan . General Nafftbu
meldet , daß italienische Bombengeschwader er¬
neut verschiedene Stämme Lei dem Brunnen
Bulale und Sassanabeh «»griffen und eine
große Anzahl von Bomben aüwarfen . Me
Flüchtenden seien im Tieffliegen mit Maschi¬
nengewehren beschossen worden . Fünf Abessi¬
nier seien getötet und zwei verwundet wor¬
den. Ferner fanden iS Kamele , die Lebens¬
mittel transportierten , den Tod.

An der Nordfront sind im Lause des Don¬
nerstag sechs eriträische Offiziere , 12 Unter¬
offiziere und 125 Mann zu den Abessiniern
übergclaufen . Die Ueberläufer berichten, daß
der Straßenbau von Adigrat nach Makalle
eine Sisyphusarbeit sei. Ganze Strecken der
neugebauten Straße verschwänden immer
wieder im bodenlosen Sand.

Der türkische Rote Halbmond hat dem
abessinischen Roten Kreuz 200 Kisten Ver¬
bandstoffe und Medikamente überwiesen.

.»Genf«SS Feigenblatt"
Genf,  3 . Januar.

Die angekündigte Moskauer Beschwerde
wegen des Abbruchs der diplomatischenBe¬
ziehungen durch Uruguay Wird, da sie schrift¬
lich nach Genf abgegangen ist, erst in einigen
Tagen hier vorliegen und veröffentlicht wer¬
den. Man nimmt in Völkerbundskreisenan,
daß die Angelegenheit bereits auf die
Tagesordnung der Januar¬
tagung des Rates gesetzt  werden
wird.

In der Schweiz wird der Fall mit beson¬
derem Interesse verfolgt , weil man die Fol?
gen eintreten sieht, an die die schweizerische
Regierung dachte, als sie seinerzeit gegen die
Aufnahme der Sowjetunion in den Völker¬
bund stimmte . Das „Journal de Genöve"
stellt die Frage , ob man behaupten werde,
daß der Sowjetdiktator Stalin nichts zu tun
habe mit dem Stalin , der die Komintern
leite . Die Behauptung Moskaus , daß kein
Zusammenhang zwischen der Komintern und
der Sowjetregierung bestehe, sei von der
Regierung der Vereinigten Staaten erst kürz¬
lich in einer amtlichen Note zurückgewiesen
worden . Glaube man in Genf, so fragt das
Blatt , daß der Völkerbund diese gleiche Be¬
hauptung den lateinamerikanischen Staaten
anfzwingen könne? Wolle man auf diese Art
Brasilien in seinem Fernbleiben von Genf
bestärken?

Ei« Friedensplan des Vatikans?
Gefahr für de« Pelerspfennlg?

Neue Aufgaben-er NS-Kutturgemeindeu

VON IvILKIA. OLMUN
Lopfriybt bv Prometheus -Verlag Tr . Eichacker , GröbenzeU bei München

Hannes Grotenkamp ließ den Brief sinken. Heiß stieg es
ihm in die Kehle. Ob diese tapfere Kämpferin ihn ver¬
stehen würde?

Er hob wieder das Schreiben an die Augen und las weiter.
„Aber man soll nicht verzweifeln ! Im gleichen Hotel

wurde ich als Stubenmädchen zur Aushilfe engagiert . Und
hier machte ich mein Glück, wenn man es so neni en darf.
Professor Bernburg engagierte mich als Sekretärin seiner
großen Jndienstudienreise als Ersatz für seinen erkrankten
Sekretär . . .

Es ist alles noch immer unfaßbar . Ich will versuchen,
Dir unsere Reise zu schildern. Zuerst aber meine Umgebung,
aus der ich Dir schreibe. Ich sitze in einem kleinen Hotel
in Karachi , über mir saust der Punkah , der große Venti¬
lator . Es ist so heiß, daß ich es Dir einfach nicht beschreiben
kann . Gestern sind wir hier angekommen. Raracht ist wich¬
tiger Hafen und trägt schon ausgesprochen fremdartiges,
märchenhaftes Gepräge . Professor Vcrnburg hält hier zwei
Vorträge , mach- Studien innerhalb der Bücherei und in den
Klöstern und Tempeln der verschiedenen Religionen . Doch
erst von unserer Reise. In Genua schifften wi : uns -m , die
Reise war ungemein interessant Und angenehm , wenn uns ;
auch die Hitze richtig zujetzts. Wie ich nach all dem c- - rccm  ,
dies - Fahrt genost. kannst L>n Dir wohl denken. IS ' Tag
bol Neues und F -:s".' lndes . Morgens und abends sucftsnwir j
mir den Fr i-g dsern de» Horizont ab, du entdecken wk HSr -
eine klS ..- und dort einen Streifen Land . Ich Habs i
uä .a rach meinen a-trapazen in Monte Carlo schon amch, !
.chi-'.-wt erholt und Weiß oft nicht, wie ich Professor Wern¬
burg danken soll für seine Fürsorge und Güte . . .

Unv--rsei ---ch bleibt mir die Einfahrt in den Suezkanal.
"chach'.ckand >-' ! sich da eine ganz fremde Welt auf . Links

rechts endlose, graugelbe Wüste, kaum ein Baum , keine

Pflanze , kein Gestrüpp . In der Mittagssonne glitzerte der
Sand schmerzhaft hell und glühend , und ein atemberaubender,
heißer Hauch kam herüber . Malerisch das Bild , ab und zu
ein paar armselige Hütten , davor ein Mann in weitem,
weißem, wallendem Gewand , einige Kamele, die häßlichen
Köpfe tief gesenkt. Das war das neue Leben, der fremde
Erdteil . . .

In Karachi kamen wir gegen Abend an und waren froh,
daß wir hier in einem kleinen Hotel verhältnismäßig gut
untergebracht waren . Trotzdem alle Zimmer über den Ruhe¬
betten dichte Moskitonetze haben , War ich schon am ersten
Tag ganz zerstochen und schlief erst gegen morgen unruhig ein.

Unser Hotel unterscheidet sich auch wesentlich von einem
europäischen. Die Wände reichen oben und unten nicht bis
zur Decke oder zum Fußboden , damit überall ungehindert
Lust durchstreichen kann, sonst wäre die Hitze noch unerträg¬
licher. An allen Zimmern sind draußen Veranden oder
Balkons mit schnell verschiebbaren Glasfenstern . Sicher ist
das nötig . Aber angenehm ist es nicht immer . Man hat
nie das Gefühl , ganz allein zu sein, und der große Lärm
Karachis dringt bis zu uns herüber . Aber was sind alle
diese großen und kleine«! Unbequemlichkeiten gegen den
Zauber dieses Landes und dieser Stadt!

Karachi ist nicht die schönste Stadt Indiens . Aber als
erste bot sie uns so viel Neues , Fesselndes , Ucberraschendes
. . . es war wie ein Wirbelsturm , und ich weiß kaum, wo ich
beginnen soll . . .

Als erstes fiel mir natürlich das Straßenbild auf , mit
ganz östlichem Charakter . Alles spielt sich, Wie in den
Bazaren , draußen ab . Die Straßen sind --- vor allem im
Eingeborenenviertel — dicht gefüllt mit Ständen , in denen
Baumwolle , Geräte , Stoffe , Früchte , fremde Kräuter und
alle Gebrauchsgegenstände verkauft werden . ' ich sieht
eS nicht immer aus , auf den bunten Kuchen, Früchten und
Speisen sitzen Fliegen , und der heiße Staub der Straße
macht nicht davor halt . Aber trotzdem finden sich Käufer,
dis sich dicht um die Nischen und Stände drängen , reden,
lärmen , feil , -n . . .

Stelle Dir sodann die glühende Sonne vor , die mit
schmerzhafter Kraft herniederbrennt , erbarmungslos , ohne
Linderung , denn selten fällt Regen . Stelle Dir kleine, enge

Häuser vor , oder höhere , unheimlich vergitterte und fast
fensterlose Bauten , die der Mohammedaner . Nur unter den
überspringenden Häuserfronten findet man Schatten.

Verwirrend das Straßengewühl . . . nicht ohne Komik.
Den Hindus , einer der vielen Religionen , gilt nämlich die
Kuh als heiliges Tier , als unverletzlich, und deshalb sieht
man die großen braven Tiere gemächlich mitten durch das
Gewühl schreiten, alle Hindus weichen ihnen ehrfürchtig
aus . Bei Festen sind diese Tiere oft herrlich geschmückt, ja,
man malt ihnen sogar die Hörner grün und rot oder golden
. . . . ein seltsamer Anblick. Mit dieser Schilderung wirst
Du glauben , daß Karachi so etwas ist wie ein Eingeborenen --
dorf . Aber da täuschst Du Dich. Es ist eine große Stadt mit
schönen, von breiten botanischen Gärten durchzogenen
Fremdenvierteln , in denen sich herrliche Pflanzen und
Sträucher finden . Man sieht durchaus europäische Dinge:
Fahrzeuge , Museen , Studienanstalten . Aber dazwischen,
mitten neben der Straßenbahn , die allerdings recht vorsint¬
flutlich aussieht , spazieren gemächlich die heiligen Kühe.

Unsere Arbeit hat inzwischen begonnen . Professor Bern¬
burg hält Vorträge vor Europäern und Eingeborenen , vor
Christen und Buddhisten , die hier allerdings seltener sind,
als im Mittelpunkt Indien ». Ich begleite ihn , ich arbeite mit
ihm gemeinsam seine Vorträge aus . Ich sammle alles , Was
ich finden kann. Interessante kleine Bilder in den schmutzigen
Läden des Eingeborenenviertels , fremdartige Blumen und
Samen dazu , zu ForschungSzwecken, der Tag ist bis zum
letzten ausgefüllt . In europäischen Familien war ich zwei¬
mal zu Gast, ebenso in einem Missionshaus . Schon haben
wir eine Kiste heimgesandt , gefüllt mit seltenen Pflanzen,
vor allem mit Bildern , Ton - und Messinggeräten . Wir
arbeiten mit Photoapparat und Film , können aber erst
gegen Abend oder ganz in der Frühe wirklich flott schaffen,
da die Hitze geradezu erschlaffend ist. Die Umstellung war
nicht leicht. Unser kleines Hotel kocht indisch, oft brennt uns
der Magen von den fremden und seltsamen Gewürzen , von
den schweren Speisen , an die wir nicht gewöhnt sind. Berr^
bürg ist immer unverändert höflich, freundlich , gelassen. Ich
lasse mich von ihm nicht beschämen, und so ist unser Ver¬
hältnis ganz ausgezeichnet.

(Fortsetzung folgt .)



Mühlacker, 4. Jan . Unser Rathaus war
früher bekanntlich das weithin bekannte Gast¬
haus zur „Krone". Heute noch ruht auf dem
Gebäude die Wirtschaftskonzession. Damit
dieselbe nicht erlischt, muß alljährlich einmal
„ausgeschcnkt" werden, was entsprechend alter
Gepflogenheit zum Jahrcsschluß geschieht. In
der letzten Sitzung der Gemeinderäte wurden
in dem Saal , wo sonst ernste und wichtige
gemeindepolitische Fragen behandelt werden,
„Viertele" und Vesper verabreicht. Damit
Wurde dem alten Rechte Genüge getan.

Pforzheim, 3. Jan . (E i n E inbre che r
sestgeno inmen .) Mitte November 1S35
wurde in einen Lebensmittelladen in der
Wertweinstraße eingebrochen. Neben 23 NM.
Bargeld wurden 49 Gasmarken, mehrere
Packungen Zigaretten und verschiedene Ta¬
feln Schokolade entwendet. Ferner wurde in
der Nacht zum 31. Dezember 1935 m ein
Lebensmittelgeschüst in der Gutmger Straße
eingebrochen. 96 RM. Bargeld, eine Korb-
flasche Wermut, eine Flasche Schaumwein,
mehrere Tafeln Schokolade und verschiedene
Packungen Zigaretten wurden in diesem
Falle gestohlen. Als Täter  in beiden Fäl¬
len konnte am Donnerstag ein 27 Jahre
alter verheirateter Mann von hier ermittelt
und fest genommen  werden . In seiner
Wohnung wurden ein großer Teil des vom
letzten Diebstahl herrührenden Geldes und
Waren, die noch auf weitere Diebstähle Hin¬
weisen, gefunden. Auch die Ehefrau des Die¬
bes mußte wegen dringenden Verdachts der
Hehlerei festgenommen und ins Bezirks-
gesüngnis eingeliefert werden.

Pforzheim, 3. Jan . (Flammenander
elektrischen Leitung .) Ein aufregen-
der Zwischenfall ereignete sich gestern abend
aus dem Levpoldsplatz. Um VUI Uhr be¬
merkten Vorübergehende Flammen an
der Leitung  zu den elektrischen Lichtern,
die den Gemeinschafts- Weihnachtsbaum
schmücken. Durch den Regen und die Nässe
war offenbar Kurzschluß  entstanden; die
Baumlichtcr brannten jedoch noch. Nachdem
man vergeblich versucht hatte, die kleinen
Flammen zu löschen, wurde der elektrische
Bereitschaftsdienstgerufen. Bei der Beseiti¬
gung des Schadens entstand Plötzlich eine
hohe Stich flainme,  die einem etwa
50 Jahre alten Monteur ins Gesicht schlug
und ihm Bart und Augenwimpern
ve r b r a n n t e. Im gleichen Augenblick er¬
losch die gesamte Straßenbeleuchtung. Nach
einer halben Stunde war der Schaden end¬
gültig behoben.

Hennsheim, OA. Leonberg, 3. Jan . (Die
Folgen eines Streites .) Ein schwe¬
rer Unfall ereignete sich in der Nacht zum
Donnerstag . Zwei hiesige verheiratete junge
Männer gerieten wegen geringfügiger Ur¬
sache miteinander in Streit.  Im Verlauf
desselben wollte der eine in seiner Wohnung
ein Messer  holen, wurde ledoch an diesem
Vorhaben von seiner Frau gehindert. Bet
dem Kampf um das Messer kam sie dem
offenen Messer zu nahe, so daß ihr eine der¬
artige Wunde  beigebracht wurde, daß sie
sofort ins Kreiskrankenhaus nach Leonberg
gebracht werden mußte, wo sie operiert
wurde.

Talheim, OA. Heilbronn, 8. Jan . Hier
hat der jüdische Viehhändler  Ber-
thvld Löwental  wegen einer von ihm be¬
gangenen Scheckfälschung einen Selbstmord¬
versuch unternommen, indem er sich den
H a l s d u r chschn i t t. Er wurde ins Kran¬
kenhaus nach Heilbronn eingeliefert. An
seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Kraftwagen mit Terzerol beschossen
Neckarweihingen, OA.Ludwigsburg, 3.Jan.

Ein in Richtung Marbach durchfahrender,
mit vier Personen besetzter Kraftwagen
wurde am Neujahr nachmittags Plötzlich von
hinten angeschossen.  Der Fahrer
hielt an und sah noch drei junge Burschen
davonlaufen; dann stellte er fest, daß der
Wagen an der Hinterseite, etwa drei Zenti¬
meter unterhalb des Hinteren Fensters, von

einer Kugel getroffen  Wörden war.
Das war sein Glück, denn gerade an dieser
Stelle hatte die Tochter des AutobefitzerS ge-
sessen.

Sofort angestellte Ermittlungen führten
zur Feststellung der Täter,  dreier
Burschen im Alter von 15 bis 17 Jahren
aus Neckarweihingen, die aber die Tat Wohl
nicht in böswilliger Absicht ausgeführt haben.
Sie hatten mit einem Terzerol ge¬
schossen,  das beschlagnahmt wurde. Bei
dieser Gelegenheit wurde noch etwa ein
Dutzend anderer Burschen in Neckarweihingen
festgestellt, die im Besitz von Schußwaffen
waren und über Neujahr damit herum¬
geknallt hatten.

Aas Svtel mit dem Pulver
Ein folgenschwerer Jungenstreich

Wiesensteig, OA. Geislingen, 3. Jan . Am
Silvestertag spielte der 12 Jahre alte Hans
Zimmermann  in der Werkstatt seines

Großvaters , Küfer Rhein, mit Pülöerj das
er seinem Vater entwendet hatte. Der Junge
kam auf die Idee , ein Wasserrohr  mit
dem Pulver zu füllen, es an beiden Enden
zu verkorken und dann damit zu schießen.
Zur Unterstützung forderteer den 16jährigen
Kaminfegerlehrling Nabolz auf und ver¬
sicherte diesem, es könne dabei nichts Passie¬
ren. Er selbst hielt das pulvergefüllte Rohr
mit beiden Händen.

Ihr Vorhaben mißlang dadurch, daß der
Pulverdruck das Rohr in Stücke riß,
wodurch dem jungen Zimmermann
beide Hände zerfetzt  wurden . Nabolz
wurde nur unbedeutend an einer Hand ver¬
letzt. In der Nähe arbeitende Erdarbeiter
kamen herbei und trugen den Jungen , der
inzwischen bewußtlos  zusammengesunken
war , zum Arzt, wo ihm ein Notverband an¬
gelegt wurde. Da die Verwundungen an bei¬
den Händen sehr schwer find, wurde der
Knabe ins Gcislinger Krankenhaus gebracht.

Gottesdienftameigee
Evang . Landeskirche

Neuenbürg
Sonnrag nach Neujahr, 5. Januar 1936:

9 Nhr Christenlehre (Söhne). 10 Uhr Predigt
(1. Thessal. 5, 5- 11; Lied Nr . 1) : Pfarrer
Schwemmle. 11 Uhr Kindergottesdienst. 8Uhr
abends Beginn der Bibelwoche, während der
an allen Abenden um 8 Uhr bis zum 12. Ja¬
nuar die Sendschreiben Offenb. 2 und 3 be¬
sprochen werden.

Erscheinnngsfcst, 6. Januar 1936: 10 Uhr
Predigt (Jes . 42, 1—8) : Pfarrer Schwemmle.
Opfer für die Basler Mission. 8 Uhr abends:
2. Sendschreiben.

Waldrennach. Kein Gottesdienst.
Wildbad

Sonntag nach Neujahr, 5. Januar 1936:
9.45 Uhr Predigt (Text: 1. Thess. 5, 5- 11;
Lied 93) : Stadtvikar Schmid. Kein Kinder¬
gottesdienst. 1 Uhr Christenlehre (Söhne):
Stadtpfarrer Dauber. Keine Bibelstunde.

Erscheinungsfest, Montag den 6. Januar:
9.45 Uhr Predigt (Text: Jes . 42, 1- 8; Lied
Nr . 376): Stadtpfarrer Dauber . 5 Uhr Nach¬
mittagspredigt : Stadtvikar Schmid.

Sprollenhaus . Mittwoch den 8. Januar,
2 Uhr Frauennachmittag.

Herrenalb
Sonntag nach Neujahr, 5. Januar 1936:

Keine Christenlehre. 10 Uhr Predigt (Text:
1. Thess. 5, 5—11; Lied 277). Mittwoch, 8. Ja¬
nuar , keine Bibelstunde.

Erscheinungsfest, 6. Januar 1936: 10 Uhr
Predigt (Text: Jesaia 42, 1—8; Lied 259).
(Opfer für die Basier Mission in Kamerun
und Togo und die ärztliche Mission.)

Bernbach
Am Sonntag nach Neujahr, s. Januar:

142 Nhr Predigt . Anschließend Christenlehre.
Erscheinnngsfsst, 6. Jan . 1936: 142 Uhr Pre¬
digt. (Opfer für die Basier Mission in Kame¬
run und Togo und die ärztliche Mission.)

Birkenfeld
Am Sonntag nach Neujahr, 5. Januar:

9 Uhr Christenlehre (Söhne). 10 Uhr Prsdigt-
gottesdienst. 11 Uhr Kinderkirche. 148 Uhr
Abendgottesdienst(mit Lichtbildern).

Am Erscheinnngsfest, 6. Januar : 10 Uhr
Festgottesdienst; anschl. Gemeindestngstunde.
8 Uhr Missionsstunde. Am Mittwoch, 8. Jan .,
8 Uhr Bibelstunde (Sonne). Am Donnerstag,
9. Jan ., 8 Uhr Bibelstunde (Gemeindehaus).

Gräfenhausen
Sonntag nach Neujahr, 5. Jan .: 10 Uhr

Predigtgottesdienst: Pf . Bauer . 1L2 Uhr
Christenlehre (Söhne). 1H6 Uhr abends Got¬
tesdienst zu Beginn des Konfirmandennnter-
richts.

Erscheinungsfest, 6. Jan .: 10 Uhr Predigt¬
gottesdienst: Pf . Bauer . ^ 2 Uhr Missions¬
stunde. Das Opfer am Erscheinungsfest ist für
die Basier Mission bestimmt.

Schömberg
Sonntag nach Neujahr, 5. Januar 1936:

9 Uhr Christenlehre (Söhne von Schömberg).
10 Uhr Gottesdienst in Schömberg: Pfarrer
O. Füllkrng-Berlin . 10 Uhr Gottesdienst in
Bieselsberg: Pfarrer Gaiser. 11 Uhr Kinder¬
kirche in Schömberg. 1 Uhr Kinderkirche in
Schwarzenberg. Von Sonntag bis Samstag
jeden Abend 8 Uhr Volksmissionsvortrag in
der Kirche: Pfarrer l) . Füllkrug-Berlin . Von
Montag bis Samstag jeden Nachmittag 3 Uhr
biblischer Vortrag in der Kirche: Pfarrer
v . Füllkrug-Berlin.

Erscheinungsfest, 6. Januar 1936: 10 Nhr
Gottesdienst in Schömberg: Pfarrer Gaiser.

Evang . Freikirchen
Bisrhöfl. Methodistenkirche. Sonntag den

5. Jan . 1936. Predigtgottesdienste: vormitt.
10 Uhr in Neuenbürg und Gräfenhausen;
nachm. 2 Uhr in Calmbach und Höfen; 2)4
Uhr in Ottenhausen; abends 148 Uhr in
Neuenbürg und Arnbach.

Montag bis Freitag (Donnerstag ausge¬
nommen) je abends 8 Uhr im Schulsaal in
Arnbach Bolks-Missionsvortäge von Prediger
Gebhardt-Besenfeld. Bibelstunden am Diens¬
tag in Neuenbürg und Höfen, Mittwoch in
Calmbach.

Evangel. Gemeinschaft „Grüner Wald",
Herrenalb. Sonntag vorm. 1410 Uhr Predigt:
Prediger Wetzel. Nachm. 2 Uhr Sternenbund.
Abends 5 Uhr Predigt : Prediger Schwenk.
Montag abend 8 Uhr : Allianzgebetstunde.
Schwenk. Donnerstag abend 8 Uhr Bibel¬
stunde: Prediger Schwenk.

Evang. Gemeinschaft „Ferienheim", Lof¬
fenau. Sonntag vorm. 1410 Uhr Predigt.
Nachm. 1 Uhr Sonntagsschule. Abends 8 Uhr
Predigt : Prediger Wetzel. Montag , Erschei¬
nnngsfest, 1410 und abends 8 Uhr Predigt.
Dienstag bis Freitag abend: Allianzgebet-
stunüe.

Evangel. Gemeinschaft Birkenfels. Sonn¬
tag vorm. 9.30 Uhr : Predigt . Pred . Weißer.
10.45 Uhr : Sonntagsschnle. Nachm. 3 Uhr:
Predigt . Pred . Pleßmann . Erscheinungsfest:
Vorm. 9.30 Uhr : Predigt . Pred . Weißer.
Von Montag bis einschl. Freitag je abends
8 Uhr : Allianzgebetsstunde.

Katholische Gottesdienste
Neuenbürg

Sonntag den 5.Januar (Namen-Jesu -Fest) :
9 Uhr Predigt und Amt, anschließend Chri¬
stenlehre; 6Uhr abends Weihe des Dreikönigs¬
wassers.

Montag den 6. Januar (Erscheinungsfest) :
9 Uhr Predigt und Hochamt mit sakramen¬
talem Schlnßsegen. 6 Uhr abends Andacht.

Werktags ist die hl. Messe künftig um 148
Uhr. Beichtgelegenheit: Samstag u. Sonn¬
tag abend von 5—7 Uhr, ebenso am Sonntag
und am Erscheinungsfestfrüh von 7 Uhr an
bis zum Amt um 9 Uhr. Hl. Kommunion: j

SeUos-ikimrs opferrumss-
"NnstchailsdosÄcMngrloL-

Sonntag und Feiertags früh von 148 Uhr alt
bis zum Amt um 9 Uhr; Werktags während
der hl. Messe.

Wildbad
Sonntag nach Neujahr, 5. Jauuar , Fest

des hl. Namens Jesu : 714 Uhr Frühmesse;
9 Uhr Predigt und Amt. Abends 6 Uhr An¬
dacht. Montag, 6. Jan ., Erscheinungslest:
714 Uhr Frühmesse; 9 Uhr Predigt und Hoch¬
amt. Abends 6 Nhr Kindergottesdienst mit
Krippenfeier. Werktags 714 Uhr hl. Messe.
Freitag 714 Uhr hl. Messe. Beicht: Samstag
nachm, von 4 Uhr an. Sonn - und Feiertag in
der Früh , Werktags vor der hl. Messe. Kom¬
munion : Sonn -, Feiertag und Werktag vor
und während der hi. Messe und des Amtes.

Herrenalb. Sonntag den 5. Januar (Na-
men-Jsfu -Fest) : 10.15 Uhr Predigt und Amt.
Montag den 6. Januar (Erscheinnngsfe):
10.15 Uhr Predigt und Hochamt.

Schömberg
Sonntag den 5. Jan .: 8 Uhr Austeilung

der hl. Kommunion. 9 Uhr hl. Messe. Fest
der Erscheinung des Herrn (Montag, 6. Jan .),
gebotener Feiertag. 7L0 Uhr Frühmesse.
9 Uhr Hauptgottesdienst. Werktags: 8 Nhr
hl. Messe. Beichtgelegenheit: Samstag : 3.30
bis 4 und 4.30—5 Uhr. Sonntag : 8—9 Uhr.
Erscheinungsfest: Vor der Frühmesse. Vor
dem Hochamt ist ein fremder Herr im Beicht¬
stuhl. Täglich vor der hl. Messe.

Deutschlands Jugend meldet sich zum
symbolische«Wettkampf der Mett!

cie* Ltaatstäeaiev
vom 4. Januar bis 13. Januar 1S3Ü

Großes Haus
Samstag , 4. Januar : 610 : „Bohdme' . Anfang

7.30 Uhr, Ende nach 9.30 Uhr.
Sonntag , 5. Januar : I> 8: „Fra Diabolo ' . An¬

fang 7.30 Uhr, Ende 10 Uhr.
Montag , 6. Januar : Geschl. Vorstellung: „Der

Zigeunerbaron' . Ans. 7.30, Ende 10.15 Uhr.
Mittwoch, 8. Januar : Geschl. Vorstellung : „Der

Bettelstudent' . Ans. 7.30, Ende n. 10 Uhr.
Donnerstag , 9. Januar NSKG . 32: „Der Barbier

von Sevilla ' . Ans. 8 Uhr, Ende 10.30 Uhr.
Freitag , 10. Januar : v 10: „Sly ". Ans. 8 Uhr,

Ende 10.30 Uhr.
Samstag , 11. Januar : L 12: „Fra Diavolo ' . An¬

fang 7.30 Uhr, Ende 10 Uhr.
Sonntag , 12. Januar : ädl/II 8: „Hänsel und

Gretel' . Ans. 8 Uhr. Ende 9.45 Nhr.

Kleines Haus
Samstag , 4. Januar : Außer Miete : „Meck, der

der Himmelsschneider' . Ans. 3.30 Uhr, Ende
5.30 Uhr. — b9 : „König Lear' . Anfang
7.30 Uhr, Ende 10.45 Uhr.

Sonntag . 5. Januar : Außer Miete : „Meck, der
Himmelsschneider' . Ans. 3.30 Uhr, Ende
s .so Uhr. — Außer Miete : „Die Pfingstorgel ' .
Ans. 7.30 Uhr. Ende 10 Uhr.

Montag , 6. Januar : U il .- „König Lear' . An-
fang 7.30 Uhr, Ende 10.45 Uhr.

Dienstag , 7. Januar : 611 : „Die Notverwandten ' .
Ans. 8 Uhr, Ende nach 10.30 Uhr.

Mittwoch, 8. Januar : NSKG . 33: „Frösche von
Büschebüll' . Anfang 8 Uhr, Ende n. 10.80 Uhr.

Donnerstag , 9. Januar : 6 9: „Frösche von Büsche¬
büll' . Ans. 8 Uhr, Ende nach 10.30 Uhr.

Freitag , 10. Januar : NSKG . 34: „Frühstück von
Rudolstadt' . Ans. 8 Uhr, Ende 10 Uhr.

Samstag , 11. Januar : ädt/I 7: „König Lear' .
Ans. 7.30 Uhr. Ende 10.45 Uhr.

Sonntag , 12. Januar : -111 : „Sprung auS dem
Alltag ' . Ans. 7.30 Uhr, Ende 10 Uhr.

Montag, 13. Januar : NSKG . 35: „Karneval ohne
Ende' . Auf. 8 Uhr, Ende nach 10.30 Uhr.

„Der Luftschutz ist Wehr« und Wider¬
staudswille, ist die organisierte Selbsthilfe

aller deutschen Volksgenossen!"

cles

Sonntag, 5. Januar
6.00 Haienkonzcrt
8.00 Zeitangabe. Wetterbericht
8.05 GiMiiiastik
8.25 Bauer, hör zu!
8.45 Scudcvauie
0.00 Evangelische Msraenieier
0.30 Orgelkonzert

10.00 Morgenseier her Hitlerjugend
10.80 Mnsik ans der Harse
ii .oo „Wir wandern alle weit zerstreut"
11.80 ..Deutsche Nokokomustk"
12.00 Mnstk am Mittag
18.00 Kleines Kavitel der Zeit
18.15 Musik am Mittag
13.50 „10 Minuten SrzcugnugSichiacht"
14.00 Kiudcriunk
14.45 „Aus Laden «nd Werkstatt"
15.00 Cborgefaua
15.30 Hausmusik
16.00 „Nette Sache« aus Köln"
18.00 ..Urzeiten"
18.30 „Gezupft «nd gesungen"
10.20 „Das kurze Gedächtnis"
18.40 Bo» den Schwarzwald-

Schimeifterlchaste«

20.00 „Es kling, ein Lied"
21.00 Meister-Konzert tVH)
22.00 Zeitangabe. Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
22.30 Bunte Mnstk
24.00—2.00 „Die Waise« der Frauen"

Montag, 6. Iani-ar
6.00 Choral
0.05 Gvmuasttk 1
8.80 Friihkouzert

Von 7.00—7.10: Frubi!.,., . .. :!en
8.00 Wasseritanösmeldttilgen
8.05 Wetterbericht
8.16 Gymnastik L
8.30 Unterhaltungsmusik
9.00 Evangelische Morgenieicr
9.45 „Die Fübrerinnenichul«

in Waldsee"
10.10„Lob der dcntschc» Familie"
12.00  Schlobkonzer«
18.00 Zeitangabe, Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 Lchlobkouzert
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Sendepause
16.00 Musik am Nachmittag

17.30 Das Triptychon von - e« Heiligen
Drei Könige«

18.00 Fröhlicher Alltag!
19.45 „Erlauscht—icftgehalte« sür dich!"
20.00 Nachrichtendienst
20.10 Wcber-Havdn-Debnssy-Liszt
21.10 Tnmuli im Gehirn
22.00 Zeitangabe, Nachrichten, Welter¬

und Sportbericht
22.30 „Lawinentod am Kr»'
23.00 Nachtmusik
24.00—2.00 „Die Regimeulsiochter"

Dienstag, 7. Jan?'77
6.00 Choral
6.05 Gvmuaktlk 1
6.30 Friihkouzert

Von 7.00—7.10: Frkbnachrichte»
8.00 Wasserstanbsmcldungen
8.05 Baueruiunk— Wetterbericht
8.10 Gymnastik 2
8.80 Uut-rhaltnnasmusik
9.30 Scndeuauie

10.15 „Unvcrgesieues Deutschland tu
Ueberiee"

10.45 Sendepause
11.80 „Für dich. Bauer!'
12.00 MIttagskourert

13.00 Zeitangabe, Wetterbericht, Nach'
richten

13.15 Mittagskouzert
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei'
15.00 Sendepause
15.15 „Bon Blumen »nd Tieren'
16.00 Musik am Nachmittag
17.45 „Sprechstunde"
18.00 Musik zu« Feierabend
19.45 Schaltpause
19.50 „Die olvmpischen Winter-

disziplinen"
20.00 Nachrichtendienst
20.10 Lustspiele der Weltliteratur
21.10 Schöne badisch« Heimat!
22.00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
22.30 Nachtmusik
24.00- 2.00 Nachtmusik

Mittwoch, 8. 3c:.
L00 Cboral
6.05 Gnmuaitik 1
6.30 Friihkouzert

Von 7.00—7.10: Frühuachrichten
8.00 Wasierstandsmeldiingen
8.05 Wetterbericht— Baueruiunk
8.10 Aymuastik 2

8.30 Musikalische Frühstückspause
9.80 „Bon der Mütterlichkeitder Frau"
9.45 Sendepause

19.15 „Vom Werde« «ordiicher Musik"
11.89 „Für dich, Bauer !'
12.00 MittagSkouzert
13.00 Zeitangabe. Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 Mittagskouzert
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Sendepause
»F.80 Pimvi , hör >« l
18.00 Mnsik am Nachmittag
17.80 Zwischenmusik
17.45 „Die Hochschule sür Lehrerbildung

in Ebliuge»'
13.00 Nachmiltagskouzert
19.45 Funkbericht VS« der Lanbeö-

steruwarte
20.00 Nachrichtendienst
20.15 „Wege LberS Meer"
20.45 „Abgehlibt"
21.00 UntcrbaltungSk- uzert
22.00 Zeitangabe. Nachrichten, Welter¬

und Sportbericht
22.80 Nachtmusik
84.00- 2.00 Nachtmusik



«riegÄeWWte froniksilUer
sammeln für Ns; w.ülv.

Wen« am Sonntag den 5. Januar die Männer , die im
Weltkrieg ihre Gesundheit und ihre Glieder geopfert
haben, Euch um eine Gabe für das Winterhilfswerk
angehev, so laßt sie nicht umsonst bitten. Gebt reich¬

lich, denn Ihr braucht nur Geld zu opfern.

VekanImMung
über die gnvenweveriSuie ISS«

Nach einer Anordnung des Herrn Reichswtrtschastsminlsters vom
8. November 1835 dürfen in den Inventurverkäufen des Jahres 1936
nachstehende Textilwaren nicht zum Verkauf gestellt werden:

Glatte weiße Wäschestoffe jeder Art einschließlich Rohnessel
Handtücher, Küchenhandtücher, Frottierhandtücher, Frottier-
badelacken, Glatte, ungarnierte Bettwäsche, Bettsaline und
Bettziechen, Inletts.

Neuenbürg, 2. Januar 1836.
O b e r a m 1.

Stadt Wildbad.
2m Staatswald Meistern, Forstamt Wildbad, werden am Hang

zwischen Kleinenzhof und Eisenriß, etwa 200 Meter von der Straße
entfernt, in der Zeit vom 4. Januar bis 30. April 1936, täglich von
morgens8 Uhr bis abends5 Uhr,

Sprengungen mrgemunue».
Die Gefahrenzone ist durch Warnungstafeln kenntlich gemacht

und ist bei Warnruf oder Hornsignal schleunigst zu verlassen.
Der Bürgermeister.

Stadt Wildbad.
Verdunklung zur VurOMrung

des LuMchutzeS.
In nächster Zeit wird hier eineV rdunkelungsübungdurchgesührt

werden.
Die Einwohnerschaft wird ausgesordert. die notwendigen Vorbe¬

reitungen jetzt schon zu treffen. In welcher Weise dies geschehen muß,
lehrt ein vom Reichslustschutzbund herausgegebenes Merkblatt. Dieses
Merkblatt wird zu Anfang nächster Woche durch Angehörige des
B.d.M. jedem Wohnungsinhaber tauch an Alleinstehende) zugestellt.
Der Preis ist 5 Pfg. für das Stück.

Der Bürgermeister.

Ennng. und kslh.Volksschule Wildbad.
Die Amelimg-er Schulmliüge

findet statt am Dienstag den 7. Januar 1936, vormittags 9.30 bis
11 Ahr, im Werkunterrichtssaal der Wiihelmsschule bezw. im Klaffen¬
zimmer der kath. Volksschule. Impfscheine sind mitzubringen.

Zum Schulbesuch im neuen Schuljahr sind diejenigen Kinder
»erpflichtet, die bis 31. März 1936 das 6. Lebensjahr vollendet haben.

Schulpflichtige, aber noch nicht schulfähige Kinder, die bis jetzt
vom Schulbesuch zurückgestellt waren oder im neuen Schuljahr zurück-
gestellt werden sollen, sind ebenfalls an diesem Tage vorzustellen.

Die Schulleiter.

Birkenfeld
Die ReiÄSverbMgungsfOeine

für Speisefette
für die Monate Januar, Februar und März 1936 werden am 7. d. M.
aus der Polizeiwache an die minderbemittelte Bevölkerung ausgegeben.

Birkenfeld, den 3. Januar 1936.
Ratschreiber: Rottner.

Stadtgeuielade Ealm.
Zu dem am nächsten Mittwoch den 8. Januar 1936 statt¬

findenden

Vieh- u. Schweinenmrkt
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen sind einzu¬
halten. Die Schweinehändler haben bis zur Vornahme der tierärzt¬
lichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben und Kisten zu
bleiben, welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Auftriebszeit' /,9 Uhr.
Calw, den 4. Januar 1936.

Bürgermeisteramt: Göhner.

Veplobimgsanreigeli

VermAsilungsemreigeu
6sbui 't52N7e!gen
6 Iüci<« lin5c>stI<2l'ten us« .

llelett In
vornehmer Hulmackung

L.. kuckcli 'llclrei'ei
fteusnbili'g (Mi 'ttbg.)

DWOWW

Kapfenhardt

Arbeilssersebrrng
Zum Neubau des Herrn Friedrich Kalmüach habe ich die
Maurer -, Zimmer«, Flaschner-, Gipser- Kunststein-
Wasserleitungs- Lichtanlage und die Maler -Arbeiten

in Akkord zu vergeben. Die Unterlagen können am
7. und 8. Januar beim Bauherrn in Kapfenhardt. Ortsstr. Nr. 53
eingesehen und auch die Angebote bis spätestens Samstag, 11. Jan.
nachmittags5 Uhr an diesen abgegeben werden.

Neuenbürg, 4. Jan . 1936.
Ludwig Rsft. Mchttett.

SM. MueuarbeiMiile WilMS.
Kursbeginn  für den Tagesunterricht am Dienstag den

7. Januar 1936, vormittags8 Uhr.
Anmeldungenfür den Abendkurs am Donnerstag den9. Januar,

abends '/-8 Uhr in der Schule.
Die Schulleitung.

dlsuenbürA,  clen 3. ssnuar 1936.

,laute vsrscbied naek kurzer Krankheit unsere liebe
Butter, Orokmutter und Urgroümutter

UZrsSsnS ZckfsgSS
Zeb. Oull

im ^ lter von 85 fahren.
vis trsusrnttsn Nintsrdlisdensn.

iSeerciigunA SonntaZ nachmittag3 Utir.

II Uhr. Freunde und Gönner ladet ein

Samstag 4. und Sonntag, 5. Januar

^ KMrlWkn-SA«
für Kaninchen

veranstaltet von den Kreisen Neuenbürg,
Calw, Nagold und Freudenstadt, findet

in der Turnhalle tn Birkenfeld
statt. Eröffnung Samstag, vormittags

Die Verwaltung.

vrekenfeld. Gatthaus z. ..MM

Sonntag Streichorchester.

Arnbach. Gatthaus zum..Hirsch"
Morgen Sonntag

wozu sreundlichst einladet k . Lloll un «I krsu.

über alle vorkommenden Haar¬
wuchs - Störungen,  auch die
geeigneten Behandlungsmittel

zur Erlangung eines gesunden und kräftigen Haarbestandes durch
unseren Herrn Schneider

am Mittwoch den8. Jan.,
von 10—1 und 2—7 Uhr, bei unserer

Niederlage
W. I.oln'sr , Damen- und
Herren-Salon in Pforzheim,

8 — Christophallee 21,1 Treppe,
Eingang durch die Haustüre.

Alle die starken Haarausfallu. Schuppen,
^ auch zu frühzeitiges Ergrauen-seststellen,
- ML.' .riMBUMr -A oder ein Beißen und Jucken der Kopf¬
haut verspüren, erhalten genaue Auskunft nach mikroskopischer Haar¬
untersuchung. Jahrzehntelange Praxis.
Gg . Schneider u. Sohn , 1. Württ. Haarbehandlungs-

Institut, Stuttgart und Karlsruhe.

kauft msii clis

unö l- sfiffmitwl in cfsff

6.NkLd'Ev LllvMIg., lnb.kr.ZiMvM.

Zuverlässiger

LaWaftwagenftihrer
welcher schon größere Wagen gefahren hat, per sofort gesucht.

Angebote mit Angabe der seitherigen Tätigkeit erbeten unter
Nr. 500 au die „Enztäler"-Keschäftsstelle.

llriegerwitwenu.WeMmlerbiiebelie
sammeln siir üS5 lll.llw.

Wenn Euch am Sonntag den 6. Januar Frauen um
eine Gabe für das W .H.W. bitten, so bedenkt dabei,
daß diese Frauen im Weltkriege die größten Opfer ge¬
bracht haben, denn sie haben ihren Ernährer , den Bater
ih«er Kinder oder ihre Söhne dem Wöhle des Vater¬
lands zum Opfer gebracht. Ihr braucht nur Geld zu

opfern, gebt daher reichlich.

M einsm

WANN MM

dt« DtOsrrmsen
«nzsrees Geldes

Aikzll.SmiWirenst
Sonntag den 5. Januar 1936
vr. srvö. kierrr. KeuvnWrg.

Telefon SA . 393.

EvW.MSeiOk
Wildbad.

Heute obend8'/«Uhr
Zusammenkunft

im Lokal.

«Nd
dss Sparens

Im „Willtbn̂ sk' ttos" In Wllttürsrl,

ksttner : 1. SrSnnsr

Wkll'ttsmbss'g" In LtuttgsM,Hsmslnnütrlgs
Anstalt 6ss VVüptt. Lpspstssssn unci Lipo-vspdsnc!s3.

Kreissparkasse
Neuenbürg.

^m Voomittsg nsek 6sm Voptnsg öspotung
von ösuspsi 'lntsl'ssssntsn s. tt, Zpspkssss

KSUpt - UNL>
KsssendLedsr

ii.odnULten
t.sdntsdslisn

Kdtsgmsppvn
Ksgistsr
Kontodsgsn

c iWid imlllm
PisuondNrg

^WerQualiLätfchatzs
nimmt ^

M.Brockmanns
Dorschlebertran -Emulsio«
Mischfutter „ OstSvsatt"
Als vitamiustark bekannt . Hilft
ficher bei Krampf , Löhme, fördert
Aufzucht u. Mast . Erprobte Dut-
terzusammenstellungen euthölt
M . Brockmanns „Ratgeber " .
Neue lv.) Ausgabe kostenlos zu
habe » in den Verkaufsstellen ob.
von M .Brockmau» Chcm. Dabr .»

Leipzig-Eutritzsch
„Ostcosau"-VeilausS>ieUen:

Neuenbürg: Apoih. Bozcvhaidt:
Droa. Grrbert: F. Andräs, Kolm. ;
W. Rauser, Kolw. Langenbrand:
L Stauch. Pfinzweiler: Lhr.Haag,
G.Mitschele.Schömberg:Apotheke
Eagensperger, Drog. Karcher: Her-
renalb: DrogerieH. Waterstrat.
Conweiler: Karl Frank, Kolw.
Calmbach: Drogerie A. Barth.
Birkenfeld: Apoth. Bozenhardi.

Höfen: H. Binder jr.

Suche für 1. März, evtl, auch
früher, ein

SttvitrsrSllleiti,
nickt über 25 Jahre, nur solide
Erscheinung, fleißig, die auch außer
der Saison etwas Hausarbeit
übernimmt. (Dauerstellung).

Offerten mit Bild und Zeugnis¬
abschriften an Karl Pfeiffer,
Herrenalb, „Kühler Brunnen".

tragen unsere seit
Jahrzehnten

bestens bewährten Spezial-
bandaqen,  auch für  schwere
Hodenbrüche. Leib- und Nubel-
bandagen, Einlagen für Senk-,
Spreiz-, u. Knickfuß, Kramps-
adernstrllmpse. — Individuelle
Maßanfertigung mit Garantie¬

schein.
Lugende ? L6o.. Stuttgart -^ .

Kostenlos zu sprechen in
Calw: Dienstag 7. Jan ., von 11

bis 4 Uhr im „Adler".
Pforzheim: Mittwoch. 8. Jan .,

von 10- 4Uhr im Hansa-Hotel
(Bahnhosstraße).

Habs mich in Hirsau,
Lal̂ erstraös 93 als
kHsil
niedergelassen. — Lpreck-
stunden vorm. 9—12 Hör,
nackm. 14—18 Idbr. 8onn-
tgLSv 9 —14 Ukr, ffreia^ u.
Samstag keine Sprccbstunds
S . Settmsiseksr

Heilpraktiker
Hirsau,  Lalvverstrake 93

Prvdisrsn Sio

KM

3M 8 30 ?kg., WOg S8 ? !§ .
Slodar»1,-dt Mnüei-ge«, dsrtez»asssi-

Zu Kaden bei
SsrmgM Lester. Lirkenkkstl.

NO-und MschWume
Kauft klrkevleiüei kodeistierk

Katt Sonett.

dem Inhalt der
neuesten  Kummer:
kettler , Hiebe, Dirnen
. . . und beide sollen

des Indes sterben!
„Die Welt ist krank

und verrückt !"
Pater Selivreiger lernt

slisveige"
lleldnlsel .es iw kirek-

licken verkleb
Dogik iiuverst seduaed

kinrvtp ' -ei » 15  Pfennig

,Verloq: 5ckMert,ckmie<ie
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L § s K

12 02 12
0 >22 ^ <2

^ -

ULL - SAZ « ^ ^
^"*^ L. E >-̂ ^ ^ 12-^ «- L1
«H « « 5- K ^ . s - Z3LÄQ- 7- ^ >2» L̂ -̂ L1̂122 ^ Sru 0 » -̂L?12
O « cLQ̂ 22 . ^2 -Q <2 «-o ^ ĉ .^ . <̂ L).
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s ŝz S -o ^ s ^ . -̂ s ^ s -s -sL ^.

L xx » 8 : 8 -8 » ^ " N

s s x ! 3 s " 8 „ s E > ^,—LS ^ " S ! SZ Ä xr o --xxSI " « ^ 14- ^, —
A .8  Z 0  I « . Z s

Z , , 2 -s x> " . . — 8 ,
Z ^ " 8 .̂Z ^ " 'S ^ ZÄ 8

. ^ ° ^ ^ AMF7 -Fz

Ä 8 MZ ; LZHy^

st » u' ^ -- ßßj ^ ^ ZL
«Z ? » >8  ZXX „ Ä X» 3sx ) " -

-ss « « ^ LZ A » » S8 -̂ - o^-2 >53 o " ^ ^ ^ r-»-o —' -?u r-» 02^
0 " x» 8 °- " -S " S  OL - S '».8 ^ 28 — s - XIX) ^ - s - - ^ 8

SLsL ^ »- ^ » -, - ^ 2 o ^ -,
»SOSS > ^, „ — L. ,8 -8
s ^ ^ >M -- x> ZL » s ^ sZ -

d '̂2 - 53 A - ^ 2 ^ :OLur -» -" ^  i
— Qu^ QoZ^ ^ -r : ^ o 3 - 22 - .^
r-u 2 ^ A ^ 53 ^ Lu r-»^XX s L-, s — S ! s » . L> L. ,-s, ^ , »L > " .

- ? Z -L2 3UZ9KAZKTU « L
LZLL .2  3S AGZA3AS

?-»
>Q
2

02
2
2

03

LL

o
2

d
2-2

2
^2

s '8Z
-o ^

X2 » .

XX.-8 s
L8 s
xs

,-s s:
L » S

LZ

- ZS

Z 8 ^
SAL

'^ 8 -8
3 « s

A °.

s ZO —-

Ä -I

§Z

..A L " ^
M 8 UL ^

' 8 -KZ

sM x

'8 3 ^ 5

X — N « U -2 .^ L2 M >Z
22 2O 2

-2

O

2
2

LL

.2

.2 ^Q
LiYZ

TZ

Q ^
13 2
Qu 05»

NÄ
02 2

>2 r-»
2 ?<

ZZ
2 ĉ >
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